
Beratungen

• Hochschulzulassung (z.B. Gültigkeit

des im Herkunftsland erworbenen

Abiturzeugnisses)

• Studienmöglichkeiten in Deutschland

• Studienfinanzierung

• Weiterbildungsmöglichkeiten

• Vernetzung mit International Office

Integrationsprogramm

• Durch das Integrationsprogramm

haben Geflüchtete die Möglichkeit,

Kontakte mit deutschsprachigen

Studierenden aus München zu

knüpfen und ihre Sprachkenntnisse zu

verbessern.

• Gleichzeitig lernen sie auch das

deutsche Hochschulsystem besser

kennen.

• Geflüchteten soll so vor allem

der soziale Einstieg ins Studium

erleichtert werden.

• Durchgeführte Veranstaltungen:

Besuch des Botanischen Gartens,

interkulturelles Picknick im Englischen

Garten, Sight-Seeing-Tour durch

München.

Deutschkurs

• Der Deutschkurs richtet sich an

geflüchtete Menschen, die vor ihrer

Flucht inmitten oder kurz vor einem

Studium standen oder bereits ein

Studium in ihrer Heimat abgeschlossen

haben und in Deutschland studieren

möchten.

• Der Sprachkurs findet viermal pro Woche

statt.

• Lehrer-Teams, bestehend aus DaF- und

DaZ-StudentInnen, unterrichten dabei

eine Gruppe von max. 15 Geflüchteten.

• Kerninhalt des Deutschkurses ist nicht

allein die Vermittlung der Sprache,

sondern auch der Kultur und

Lebensweise durch eine Kombination

aus theoretischem Unterricht und

gemeinschaftlichen Unternehmungen.
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Das Projekt

Students4Refugees München ist eine soziale Initiative der Hochschule München und der Ludwig-

Maximilians-Universität, die im November 2014 initiiert wurde. Das Projekt richtet sich an geflüchtete

Menschen, die in ihrer Heimat studiert haben, oder vorhatten zu studieren. Dabei verbindet es den

klassischen Deutschunterricht mit gemeinsamen Aktivitäten mit deutschsprachigen Studierenden. Bei

den Aktivitäten können die jungen Erwachsenen das im Deutschunterricht erlernte Theoriewissen

anwenden und lernen, sich in München zurecht finden. Gleichzeitig treten sie mit dem deutschen

Hochschulsystem und Studierenden in Kontakt. Das Organisationsteam besteht aus Studierenden

der LMU sowie der TU München. Von Seiten der Hochschulen wird das Projekt im Besonderen vom

Institut für Deutsch als Fremdsprache der LMU unterstützt.


	Folie 1

